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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Rro . 258 . Samstag , den 17 . Sept . 1314 .

D e u t s ch l a n v.
E p p i n g e n , den io . Sept . Heute sind Ihre Mas .

die Kaiserin von Rußland / aufJhrer Reise nach Wien ,
von Karlsruhe aus mit 14 Wagen dahier eingetrosfen ,
und unter dem Geläute der Glocken und dem Abseuern
des städtischen Geschützes in dem hiesigen Posthause ab-
gesticgen , um Mittagstasel zu halten . Merhöckstdiesel -
ben wurden von dem hiesigen großherzogl . Bezirksamt ,
der Geistlichkeit der drei Konfessionen , dem Amtsreviso -
rar und Amtsphysikat , so wie von einer Deputation des
SladtrathS , beim Aussteigen empfangen , und zu Ihrem
Dienst war das hiesige beurlaubte Militär aufmar¬
schiert , welches alles Ihre Maj . gnädigst auszunehmen
geruht haben . N - ch aufgehobener Tafel geruhten Ihre
Maj . das oben erwähnte Personale , unter dem Wortritt
des das Wort führenden Beamten , zur Audienz zuzulas¬
sen , und Sich auf das herablassendste und huldvollste
nach den bescndern Verhältnissen der hiesigen Stadt
und der Umgegend zu erkundigen , und zu erklären , daß
Eie mit Wohlgefallen die Glückwünsche zur fernen Reise
und die Ehrenbezeugungen der hiesigen , auf der Gränze

des Großhcrzogihums liegenden Sladt angenommen .
Dem aufmarschicrten Militär wurde mit kaiserl . Freige¬
bigkeit eine besondere Ergözlichkeit bereitet , und beim
Einsteigen schied die erhabene Monarchin mit derselben
Huld und Gnade , die sich bis auf den geringsten der Die¬
ner ausdehnte , mit welcher Allerhöchststeausgestiegen war ,
unter den herzlichsten Segenswünschen des zahlreich ver- ^
sammelten Volks , unter wiederholtem Geläute der Glo¬
cken und Abfeuern des Geschützes.

Am 14 . d . sind Se . Durch ! , der Kurprinz von Hessen
nebst Gefolge , dann der kaiserl . östreichische Gencral -
Fcldmarschckl Lieutenant Graf Hardegg , der Lord Clan -
« arty , ßönigl . großbritannifther Gesandter am Hofe des

svuverainen Fürsten der vereinigten Niederlande , zu Frank¬
furt eingetroffen ; lezterer begiebk sich nach Wien , wohin
auch der Prinz Philipp von Hessen - Homburg am 14 . d .
von Frankfurt abgereist ist .

Am 15 . d . Morgens sind die Freiwilligen des Fürsten¬
thums Fulda von Frankfurt aufgebrochen , um nach Haust
zurükzukehren .

Der Geschäftsträger der Königin von Hetrurien , Gon -
py , ist am 14 . d . von Paris durch Stuttgart nach Wien
gererset .

Die Kasseler Zeit , vom rz . d. sagt : „ Der durch öf¬
fentliche Blatter verbreiteten Nachricht , das Fürsten¬
thum Hessen betreffend , muß , wenn ' Kmhessen darun¬
ter verstanden wird , hierdurch widersprochen werden, in¬
dem zwar , der Aernde wegen , allerdings einige Beur¬
laubungen bei den zurükgekehrten Regimentern , jedoch
nur unter dem Befehle statt fanden , dass jeder Beur¬
laubte sich bereit zu halten habe , aus die erste Ordre sich
wieder unter seine Fahne zu stellen , und das ganze kur-
heff. Truppenkontingent dergestalt binnen vier Tagen wie¬
der zum Ausmarsch bereit gestellt ist . "

Am 9 . d . kam Mde . Lucian Bonaparte , unter dem
Namen einer Gräfin von Polnia , zu Lüttichau , von mo¬
ste am folgenden Tage wieder abrelste . Sie nahm de »
Weg nach Spa .

Der bischöfl. Kvnstanzische Generalvikar , Freiherr 0.
Wessenberg , Bruder des kais. östreich. Ministers , hat
so eben zu Regensburg eine merkwürdige Denkschrift
über den Stand der deutschen Kirche mit
Vorschlägen drucken lassen , welche leztere in Wie »
vielen Beifall finden sollen.

Frankreich .
In der Sitzung der Deputirtenkammer am \ <i . d .

entwickelte unter andern Hr . Mcz seine am g . d . an -
gekünvigte Motion wrgen Freigebuag des Baus , der Fa -
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brikation und des Vekaufs des Tabaks . Die Kammer
verordncte den Druk seiner Rede , und beschloß , die Mo¬
tion in Betracht zu ziehen . Sie bildete sich hierauf in
einen geheimen Ausschuß .

Das Gesezbulletin vom 7 . d . enthalt eine Verordnung
des Königs vom 18 . Aug . über die Vereinigung der an
Frankreich abgetretenen Landschaften des linken Rhein -
ufcrs . Der Kanton Dour ist zum Norddepartement ,
Arrondissement vvn Douai , gcschagen worden ; die Kan¬
tone Merbes -lc-Chateau zu ebendemselben, Arrondissement
von Avesnes ; die Kantone Chimai , Valcour , Florenne ,
Beauraing rc . zu dem Ardennendepartemcnt , Arron¬
dissement Rccroy ; die Kantone Saarbrücken und Ar¬
neval , nebst einem Theil des Kantons Lehbach , wurden
in 2 Kanton « gebildet , und dem Arrondissement Saar¬
gemünd einverleibt .

Am io . d . Unterzeichnete der König den Heirathskon -
trakt zwischen dem Generallieutenant Grafen Reille und
Mlle . Bictorine Massena , Tochter des Marschalls Fürsten
von Eßling .

Nach der Gazette de France wollte der Fürst von Bene -
vent , statt am 12 . , wie es neulich hieß , erst am 14. oder

15 . d . die Reise nach Wien antreten .
Der Tod des Marineministers , Baron Malouct , wird ,

dem Vernehmen nach , einige Veränderungen in dem
Ministerium nach sich ziehen ; der Staatsminister , Gen .
Direktor der Posten , Ferrand , wird Marineminister ,
der Gen . Direktor der Polizei , Graf Beugnvt , Gen .
Postdirektor , und der Exkonstituant , Dandre '

, Gen . Po¬
lizeidirektor werden .

Am n . d . sicngen die jährlichen Pferdewettrennen zu
Paris an . Die Herzoge von Angouleme und Berry wa¬
ren gegenwärtig .

Am 11 . d . feierte der kaiserl . russ . Minister zu Paris ,
Gen . Pozzo di Borgo , das Namensfest seines Ssuverain
durch ein glänzendes Mittagsmahl , dem sämtliche kön .
Minister , der Herzog von Wellington , der Fürst von
Wagram und mehrere andere Personen von Rang bei¬
wohnten . Die Gesundheit des Kaisers und die des Kö¬
nigs wurden mit größter Herzlichkeit ausgcbracht . Abends
war das Gesandtschaftshotel erleuchtet .

Am 2 . und 8> d . sind zwei Kolonnen von den aus
Rußland zurntkehrenden französ . Kriegsgefangenen durch
Conde ' marschirt .

Nachrichten aus Bordeaux vom 4 . d. geben , nach

Aussage eines in diesem Hafen aus St . Domingo ange¬
kommenen Schiffes , wiederholt die Nachricht , daß Perlon
sich für Ludwig XVIII . erklärt habe .

Am 12 . d . standen die zuzv . h . konsvlidirten Fonds ,
j . vom 22 . Sept . , zu 78 ? * , und die Bankaktien zu
1210 Fr .

Italien .
Durch einen Armeebefehl des kaiserl. östreich. F . M .

Grafen Bellegarde vom 8. d . wird allen ital . Soldaten ,die verhcirathet sind und Kinder haben , allen einzigen
Söhnen und Familienhauptern der Abschied bewilligt ,in so fern sie ihn haben wollen .

Am 28 . Aug . kam der kais. östreich. F . M . L. Ester¬
hazy , mit einer ausserordentlichen Mission bei dem päbstl .
Stuhle beauftragt , zu Rom an . Am folgenden Tag «
stellte ihn der kais. östreich. Minister zu Rom , Ritter
v . Lebzeltern , dem Vizestaatssekretär , Kardinal Pacca ,
vor , und am i . d . hatte er Audienz bei dem heil . Vater .

O e s t r e i ch .
Die Wiener Zeitung vom y . d. kündigt den Tod der

Königin von Sizilien mit folgenden Worten an : „ Der
k . k . Hof und das gesamte , dem regierenden Hause in -
nigst ergebene , stets dessen Gesinnungen und Gefühle
theilende Publikum sind in Trauer versezt worden ,
als gestern sich die Nachricht verbreitete , daß die Köni¬
gin Karolina von Sizilien auf dem Lustschlosse zuHezen -
dorf , in der Nacht vom 7 . zum 8 . d . vom Schlage ge¬
rührt , in ein besseres Leben übergegangcn sey . Dic lezte
noch übrige Tochter der großen Maria Theresia , war sie
die Erbin von vielen der preiswürdigsten Eigenschaften
ihrer erhabenen Mutter . Aber es war ihr vom Schiksale
nicht gegönnt , wie diese , ruhig , glüktich und glänzendzu
endigen . Lange im Kampfe mit mannicksaltigen widri¬
gen Verhältnissen , war sie, von ihrem Galten und einem
Theile ihrer geliebten Famil -e getrennt , in dcn Wohnstz
ihrer Kindheit , und in den Schoß ihrer mütterlichen ,
glorreich herrschenden Familie zurükgekehrt , um hiervon
ihren überstandencn Leiden sich zu erholen . Allein sie hat
dieses irdische Glük nur kurze Zeit genessen . Die Vor¬
sicht hat ihr ein besseres Loos ewiger , ungestörtar Ruhe
beschiedcn . Sie war geboren den iZ . Aua . 1752 , ver¬
mählt durch Prokuration zu Wien den 7 . Aug . 1768 ,
vollzogen zu Caserta den 12 . Mai desselben Jahrs , und
hat demnach ein Alter von 62 Jahren erreicht . Se . Mas .
der Kaiser und König haben für diese durchlauchtigste Ver -
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blichene , vom io . fe . anzufangen , eine sechswöchentliche

Hoftrauer anbefohlen . Samstags , den 10 . , wird das

feierliche Leichenbegängniß statt haben , und Sonntags ,
den u . Abends 5 Uhr , die Vigil , Montags , den 12 .
Vormittags um n Uhr , das Seelenamt in der k . k. Hof¬
burgkirche abgehalten werden . Am Tage des Begräb¬
nisses und der Vigil werden die beiden Hoftheater ver¬
schlossen bleiben . "

Der östreich. Beobachter vom io . d . meldet die An¬
kunft des Grafen Joachim von Bernstorf von Kopenhagen
zu Wien .

In der Prager Zeitung liest man : „ Für den 14 . d.
ist uns das Eintreffen der hohen Kaiserstochter , der Her¬
zogin Katharina von Oldenburg , einige Tage darauf
jenes ihrer erlauchten Schwester , der Herzogin von Wei¬
mar , kaiserl . Hoheiten , angesagt . Die k. k . Herren Käm¬
merer und Gubernialräthe , Grafen Desfours und Ugarte ,
sind zum Empfange der Fürstinnen an die Gränze des

Königreichs abgegangen . Wenig Tage werden wir nur
das Glük genießen , diese hohen Gäste in unfern Mauern

zu sehen. Nach der Stadt eilen sie dann , wo das Schik -
sal der europäischen Völker entschieden wird . "

Seit Anfang dieses Monats sind mehrere aus Italien
zurükmarschierende Bataillone k . k . Truppen durch Kla -
gcnfurt passirt . Ueberhaupt erwartete man daselbst den
Dutchmarsch von 16 Bataillons der ital . Armee .

P r e u s s e n .
Nach den Berliner Zeitungen vom io . d . ist der Erb¬

prinz von Mecklenburg - Strelitz nach Dresden , der Fürst
von Anhalt - Plcß nach Pleß , und der königl . General¬
lieutenant von Kneesebeck , so wie der wirkliche geh . Rath
von Zerboni di Sposetti nach Wien abgereist . Der 52 .
Transport franz . Kriegsgefangener von 26 Offizieren und
258 M . ist nach Frankreich abgegangen .

Schweiz .
Am rr . d . Abends zwischen 6 und 7 Uhr langten

Ihre Maj . die Kaiserin Marie Luise mit Ihrem Gefolge
von Genf , über Lausanne und Freiburg , zu Bern an .
Am i2 . unternahmen Ihre Majestät eine Lustreise ins
Oberland .

Die Tagsatzung hat in ihrer Sitzung am 12 . d . zu
Gesandten nach Wien ernannt : den Bürgermeister von
Reinhard von Zürich , den Staatsrath Montenach von
Frciburg , und den Bürgermeister Wieland von Basel .

Fortsetzung der Urkunde über die Annahme eines Bun -

desverirags zwischen den Kantonen der schweiz . Eidsge¬
noffenschaft. 2 . Zu Handhabung dieser Gewährleistung
und zu Behauptung der Neutralität der Schweiz wird
aus der waffenfähigen Mannschaft eines jeden Kantons ,
nach dem Verhältnisse von zwei Mann auf hundert See¬
len Bevölkerung , ein Kontingeut gebildet . Die Trup¬
pen werden von den Kantonen geliefert wie folgt : Bern
4584 , Zürich 3858 , Waadt 2964 , St . Gallen 2630 ,
Aargau 2410 , Graubündten 2000 , Tessin 1804 , Luzern
1734 , Thurgau 1670 , Frciburg 1240 , Appenzell 972 ,
Solothurn 904 , Basel 8 : 8 . Schwyz 602 , Glarus 482 ,
Schafhausen 466 , Unterwalden 382 , Zug 250 , Uri 236 ,
Tutaisumme 30 .000 M . Diese Scala ist auf ein Jahr
festgesezt, und soll von der Tagsatzung des 1 . 1815 durch-
gesehen , und nach obigem Grundsätze berichtigt werden .
3 . Die Geldbeiträge zu Bestreitung der Kriegskosten und
anderer Ausgaben des Bundes werden von den Kantonen
nach folgendem Berhältniß entrichtet : Bern 91,695 Fr .,
Zürich 77,153 , Waadt 59,273 , St . Gallen 39,451 ,
Aargau , 52,212 , Graubündten 12,000 , Tessin 18,039 ,
Luzern 26,016 , Thurgau 25,052 , Freiburg 18,591 , Ap¬
penzell 9728 , Solothurn 18,097 , Basel 20,450 , Schwyz
3012 , Glarus 4823 , Schashausen 9327 , Unterwalden
1907 , Zug 2497 , Uri 1184 , Totalsumme 490,507 Fr .
Diese Verrheilung der Geldbeiträge ist ebenfalls für ein
Jahr gültig , und soll durch die Tagsatzung vom 1 . 1815
durchgesehen , und mit Rüksicht auf die Beschwerden ei¬
niger Kantone berichtigt werden . Eine ähnliche Revi¬
sion soll späterhin , wie für die Mannschaflskontingente ,
von 20 zu 20 Jahren statt haben . Zu Bestreitung der
Kriegskosten soll überdies eine gemeineidsgenöss . Kriegs¬
kasse errichtet werden , deren Gehalt bis auf den Betrag
eines doppelten Geldkontingents anwachsen soll . Diese
Kriegskasse soll ausschließlich nur zu Militärkosten bei
eidsgenössischen Auszügen angewendet , und in sich erge¬
benden Fällen die eine Hälfte der Ausgaben durch Ein¬
ziehung eines Geldkontingends nach der Scala bestritten ,
und die andere Hälfte aus der Kriegskaffe bezahlt wer¬
den . Zu Bildung dieser Kriegskasse soll eine Eingangs¬
gebühr auf Maaren gelegt werden , die nicht zu den noth -
wendigsten Bedürfnissen gehören . Diese Gebühren wer¬
den die Gränzkantone beziehen , und der Tagsatzung all¬
jährlich Rechnung darüber ablegen . Der Tagsatzung wird
überlassen , sowohl den Tarif dieser Eingangsgebührfest -
zusetzen , als auch die Art der Rechnungsführung darü -
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ter , und die Masnahmeri zur Verwahrung der bezoge¬
nen Gelder zu bestimmen . (D . F . f .)

Spanien .
Die Madrider Zeitung vom i . d . macht den am 20 .

Jul . zu Paris geschlossenen Friedenötraktat zwischen Spa¬
nien und Frankreich bekannt . Dieser aus 33 Artikeln

und 2 Zusazartikeln bestehendeVertrag wurde am 2 . Aug .

zu Madrid , und am 9 , Aug . zu Paris ratisizirt , wo auch
an leztgenanntem Tage die Ratifikationen ausgewechselt
wurden . Wir werden darauf zurükkommen .

Theater . Anzeige .
Sonntag , den 18 . Sept . ( zum erstenmal ) ; Das Käthchen

von Hellbronn , großes romontisches Ritterschauspiel in
5 Aufzügen , nach Heinrich v . Kleist lrei bearbeitet . Vorher ,
als Borspiel : Das heimliche Gericht .

Karlsruhe . ( Bekanntmachung , f Da die Simon
Buchischen Eheleure zu Mühlburg von Seiten des Großherz .
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten die ausschließende
Erlaubiüß zur Bokensahrt nach Straßburg erhalten haben , so
wird dieses mir dem Anhang zur öffentlichen Kcnnlniß gebracht,
daß der bisherige in Gant gerathene und vermögenslose Karl
Se y b old von Mühlburg nicht mehr befugt ist , Waarentrans -
porte von und nach Siraßburg zu übernehmen ,

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1814-
Großherzogliches L . ndamt .

E i se n l o h v .
Mannheim . ( Schulden - Liquidation . ^ Da über

das nachgelassene Vermögen des de. hier verstorbenen Kreisraths
Ernst der förmliche Konkurs erkannt worden ist , so werden
alle diejenigen , we !che an dessen Rüklaßthnm irgend einen
rechtlichen Anspruch zu haben glauben , hiermit vorgeladen , sol¬
chen binnen 6 Wochen bei dem zur Verhandlung dieser Äcn -
turssache beauftragten Stadtamte dahier verzubrmgeu , und
über das Vorzugsrecht zu streiten , oder zu gewärtigen , daß sie
ansonst , nach abgelaufcner Frist , mir ihren Ansprüchen und
Forderungen ron dieser Konkursmasse ausgeschlossen werden .

Mannheim , den y . Sept . 1814 .
Großherzogl . Vad . Hofgericht .

Frhr , v . Zyllnhardt .
Reuter .

Sinsheim . ( S chu l d e n - L i q u i d at i 0 n . ĵ Gegen die
Berlaffenschaft des verlebten Jakob Voll weiler zu Dührcn
hat man den Konkurs eröfnet . Es werden daher dessen Gläu¬
biger , oder deren hinlänglich Bevollmächtigte , zur Vorbrrngung
und Lrquidirung den iy , Sept . d . I . , Morgens y Uhr , bei
Strafe des Ausschlusses, hierher vor Großherzogl . Amtsrevisorat
vorgeladen .

Sinsheim , den 26 . Jun . 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Sinsheim . ( Schulden - Liquidation . ^ Gegen
Aron Pforzheimer von Weiler hat man den Konkurs erös-
net . Es werden daher dessen Gläubiger , oder deren gehörig
Bevollmächtigte , zur Worbringung und Liquidirung ihrer An¬
sprüche auf den iy . Sept . d. I . , Morgens 9 Uhr , bei Strafe
des Ausschlusses, hierher vor Großherzogliches Amtsrevisorat
vorgeladen .

Sinsheim , den 2 . Aug . 1814 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Offenburg , ( S ch u ld e n - L i q u i d at i 0 n . f Gegen
die Joseph Wehrle '

sche Eheleute zu Hofweier ist der Gant

erkannt , und zur Schulden - Liquidation Tagfahrt auf Donnerstag ,
den 22 . Sept . d . I . , in dem dasigen Lindenwirthshause fest-
gesezt worden , allwo die Gläubiger vor der verordneten Thei -
lungskommissivn erscheinen , und ihre Forderungen unter Vorle¬
gung der in Händen habenden Beweisurkundcn , bei Strafe des
Ausschlusses , liquidiren sollen.

Offenburg , den 26. Aug . 1814.
Großherzogl . Bad . Stadt - und is Landamt .

Meister .
Achern . (E d i k t al l a d u n g .f Der seit 2g Jahren , un¬

wissend wo , abwesende Johann Löffler , wie auch die auf
ähnliche Art abwesende M . Anna und Katharina Löffler ,
alle von Faulenbach , werden aufqesordert , binnen einem Jahr
ihren Aufenlhalt bekannt zu machen , widrigens ihre nächsten
Verwandten in den fürsorglichen Besiz ihres Vermögens ein -
gesezk werden .

Achern , den 13. Aug. 1814.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
Karlsruhe » ( Versteigerung . ) Nächstkünftigen

Montag , den iy . Sept . , und die folgenden Tage , wird in
der Orangerie bei der Hosküche eine arvße Partie Livrees¬
und Meublessache » , goldene und silberne Borden , Eisen - und
Messingwaaren , Schrein - und Bettwerk , gegen gleich baare
Bezahlung öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den rg . Sept . 1814.
Karlsruhe . ( Anzeige . ] Da unser Eiseniager sich

neuerdings um vieles vermehrt hat , und man jczt eine vorzüg¬
lich schöne Auswahl findet , in allen & attunaen von Rundösen ,
tiefen und flachen Pfannen , Kunsthäfen Rechaux , so machen
wir dieses hiermit bekannt , und empfehlen uns zu geneigtem
Zuspruch.

Karlsruhe , den 11 , Sept . 1814.
Schmieder u . Fücßlin .

Karlsruhe . ( Anzeige . ] Mlle . Laval , Modiste , be¬
nachrichtiget ihre Freunde und Gönner , daß sie von ihrer Svm -
tnmeife zurük s. y . Sie empfiehlt sich mit einem Assortiment
von Pnzwaaren , Blumen und Federn nach der neuesten Mode .
Sie verspricht die billigsten Preise , und bittet um geneigten
Zuspruch . Sie wohnt in der langen Straße , der resormirten
Kirche über .

Karlsruhe . ( Ap 0th eke ge hülfen - G e su ch.sj In
ei » angenehmes Landstädtchen des mittler » Oberlandes wird auf
nächste Michaelis ein tüchtiger Apotheker als Provisor gesucht ,
welchem die ganze Leitung einer Apotheke anvertraut werden ,
und der sich unter Beibringung des Zeugnisses seines sittlichen
Wohlverhaltcns , einer allenfallsigen Prüfung , wenn ccdicsclbe
in unterm Lande noch nicht bestanden hätte , unterwerfen könnte .
Mit Anträgen beliebe man sich in portofreien Briefen an das
Staats -Zeituugs -Komptoir zu wenden , von wo aus das Weitere
besorgt werden würde .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein unverheiraihe -

ther Mann von qeseztem Alter , welcher in der französischenund

deutschen Sprache , im Schönschreiben , Rechnen , Buchhalten ,
Zeichnen und Klavierspielen erfahren ist , wünscht in einer so¬
liden Handlung , oder als Hofmeister , oder auch als Privatleh¬
rer angestellt zu werden . Nähere Auskunft kann man im Staats -

Zeitungs -Komptoir erfragen , wo man denn auch dessen Hand¬
schrift beaugenscheinigen kann .

Karlsruhe . ( Anzeige . ] Bis nächstkünfligen Sonn -
ta -, und Montag , den 18. und iy . dieses , wird die hiesige
Schützen - Gcselllchast ein Freischießen , in Silbergaben bestehend,
geben . Die hiesigen und auswärtigen Herren Schützen , die
an diesem Vergnügen Antheil nehmen wollen , sind hiermit hös-
lichst eingeladen .

Karlsruhe , den 14 . Sept , 1814.
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